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(1) A~§zug aus der Verfassung 
'dm: ' Deutscben De:mok11.·atisch:en Bepuhlik 

· -vom 7. Oktober_ 1949 

-(GBI. d. DDR. S. 5) 

Artikel 6 

(1) Alle Bürger sind vor. dem Gesetz gi-1eichhe­
füchtigt. 

(2) .B:oykotthetze g·~g1e.n demokriatische Einrich­
turn,g·~m und Organisationen, Mordhetzie geg!en demokra- -
tische Politiker, Behan~ung von Gl.auhens-, Rass·en-, 

- Völkerhaß, militaristische -Propag.an.da sowie Kriegs­
hetze und .alle sonstigen Handlung·e~1, die sich gegen d1e 
Gleichberechtigung richten, _sind V.er.brechen im Sinne 
des Strafges-etzbµches. Ausübung demokratischer Rechte 
im Sinnie der Verfassung ist k!eine· Boyfootthetz·e. 

(3) W,el' wegen Be:g1ehung ilies·e.r Verbrechen he­
stmft ist, ~ann w·eder im öffontlichen Dienst noch in 
leitenden Stellen im wirtschaftlichen 1md kulturel­
Jen Le:b-en tätig sein. Er. v1erliert däs Recht, zu wählen 
und gewählc zu werden. 

-.A:rti.kel 40 

(1) Der Reliig:iJ(}nsunterricht ist Arngeleg·enheit der 
Religions1g~meinschafü~.n. fäe Ausüb~g · des Rechtes 
wilrd gew:ähr leist1et. 

V. Re Hgi,on uin d R elig:lori s g 1em1ei:n.s c_h.a f ten 
. ' . . 

Arokel 41 

(1) J.ecJ.~ _ ~ürg~1· 1gen:iteßt ~~11e Glaube!ns- Ul?-d Ge­
wiitssenshei}-.l!eit. Die ungestörte Reli;gions:ausÜbUJD.g. steiht 
unter dem Schutz der Republik. 

(2) Eiinrichtung·en voin Reli;gionsgem:einschaften, 
reliigiös~ _Ha11dlm).,getJ. und der Religio111su:nt•erricht dür­
fon !rniicht · für verfässungswidr~ge oder· partcipolitischej 
Zwecke miißbraucht werden. Jedoch bleibt das Recht 
deir Reliigion's!geme:ünschaften, zu de!n Lehensfoage:n des 
Violkes v.orn ·!ihrem Standpunkt aus Stellun_g zu neh-

·men, unbestritten. 

· - Artikel 42 

(1) p,riJv.ate odei: staatsbürgerliche Rechte und 
Pfüchten we.rdein durch '<lie Heligionsausübung we-
-'der bedmgt no~h beschränkt. . 

(2) D~e Ausübung privater odex staatsbürge1·licher 
Rechte oder die Zul~ssrmg zum öff.®tlichen Dienst 
sind unabhängi;g v;on. dem religiösen Bekenntnis. 

- (3) N:i,emand ist ve•rpflichtet, seine religiöse Dber'­
zeugun,g zu of:fenhar.en. Dl1e yerwaltungsoi;gane haben 
nur_ insoweit 1das Recht, nach der Zug1ehörigkeit zu 
!eiitne:r Re1egions,gemeirnschaft zu frag,®, ·als davon __ Rech-

. te 16-de:r Pflichten abhängen oder eine g·es·etzlicn ange­
ordnete ·statiJStische _Erhebung clies 1erfor!de.rt. 

(4) Niiemand darf zu einer kirchlichen Handlung 
-·-oder Feierlichkeit oder zur Tdlnahme an ive:ligiös-en. 

Dhungen odeir zur Benutzung 1ciner rdigiös·en Eides­
formel gez'\\-'llllgen werden. 

Artikel 43 

(1) Es besteht kei.i.ne -Staatskirche. D:üe Freiheit 
der V·efüinigung zu Religionsgemeinschaften wird ge- · 
wähdeiistet. 

(2) Jede ReHgions.g1emeinschaft ordnet md v·erwal­
tet ilirie .Aingd~genheiten selbständig nach Maßgahe. der 
für alle geitetnden Gesietze. 

(3) Die Religion-s,ge:inei:nschaften hleihoo Körper­
schaften des. öff.ent1ichen :Etechts, soweit sie es- hishieri 
warien. Andere Religio:ns,~eme:iinschaften ·erhalten auf · 
ihren Antrag ,gleiche Rechte, we111n siie ·durch ihre Vier­
fässung und die Zahl ihr.er Mitglieder die Gewähr der 
Dauer biettm. -Schließen sich mehrer,e derartige öffent­
li:ichr1echtliche Religionsg·emem.schaften Zli ·einem V1er­
hande zusammen, so . ·ist auch dieser Verband ieine 
Öffondich-I'!echtliche Körp_ersdhaft. 

( 4) Hie öffe:ntlich-rechtlichen Rdigionsg1emein­
schaften sind her.echtigt,--von ihren Mit,gliedern Steuern 
auf_ Gn;ind der staatlichen Steuerlisten nach Maßgabe 
dei: allgemeinen Bestimm.µn_gein zu ·erhebien. 

(5) Den ~eligions,g·ememschaften werden Vm~eini_­
gUJn:gen gleichgestellt, die sich ~e gemeinschaftliche 
P:flegie ;einer W eltanschau1:1t1;g zur Aufgabe machen. 

Artikel 44 
(1) Das Recht de.r Kirche auf_ Erteilung von Reli­

giomun.terricht in den Räumen der Schule ist g,e-, 
währleistet. Der Reli_gionsU!Ilteuicht wird von dein 
durch die Kirchre ·ausgewählten Kräftein. erteilt. Nie-. . u - - -

mand darf gez~g1en oder gehfuidert werden, Reli-
g:iionsunterricht zu 1erteilen. Ub.er die Teilnahme a~ 
Heligionsl,llllterricht bestimmen die Erziehun-gsher:e.ch­
tigten. 

Artikel 45 

(1) Die auf Gesetz, ·V ert:r.ag ode:r hesonderen 
Rechtstiteln beruhenden öffontlichen Leistungien an 
diie 'Religionsg'emeinschaften werden ·durch Ge8'etz ab-
gelöst. . 

, (2) Däs Eigentum sowie andere Rechte der Reli-
- gruonsgeme.inschafte:n und religiösen ~er·eine an ilrnen 

für Kultus-, Unterrichts- und Wohltätigkeitszwecke 
be.stimnlten Anstalten, Stiftungen und sonstigen ~er­
mögen we.rrden gewährleistet. 

Artikel 46 

(1) Soweit das Bedürfnis nach Gottes1dienst und 
Seelsorge in Krankenhäusern, Strafaii~talten oder an­
del'le.n öffentlfohen Anstalten hesteht, ~ind die Reli­
gionsgesellschaften zur \l,ornahme rdigiö·s1ex -Hand­
lungen zU;gielasse:n. Niemand darf zur Teiilnahme an 
solchen Handlungen g·ezwungie11 werden. 

ATtikel 47 

(1) Wer aus .etilner Heligio~·~gesiellschaft öffentli­
chen Rechtes mit bürgerlicher Wirkung- ·_austreten 
w.ill, hat den Ausfrjtt- hei Gericht zu erklären oder ahJ 
Eilnze1erklärung in öffe:ntlich heglaubigter ]form -ein-. 
zurcich®. 



Artikel· 48 

(1) Die Entscheidung über die Zugef1:örigkeit, v.o~ 
· IGndem zu eliiner Religio:nsg·esiellschaft st<illt bis zu de­
ven v.olleindetem viier:öehnten Lehensjahr den· _Erzie­
hungshe!"ech°ti!gten ru. Von da ab ·entscheidet das Kinid 
s-elhst über · seine Zug·ehörigkeit zu ciner Religions- oder 
Wieltanschauwigs.giemei:nschaft. 

VI. W!i.rksamkei t d·er Gru;ndr.ech t·e. 
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§ 3 
(1) Di:e Genehmigun.g kanJn · für ein~ einzelnen 

Zweck und für .eine bestim~te ·Zeit oder allgemein er­
teilt werden. Sie kallll1 mit Auflag·en V·erbtmden sein. 

{2) Die Beschränkung · auf die SammluÄg oder 
Y.e:rnnstaltung unter Mit;gliedern gilt nicht für öff.e:nt.­

. liche V:er.anstahungen, die der Vo;rherieitun;g einer amt­
lich· ausgeschriebenen öffentlichen Wahl direne,n. · 

(3) Soll die · Genehmigung allgemein :erteilt wer-
Artikel 49 den, ·SO muß der· Antr.ag einen SammlUlll;gsplan ent-

. halten .. · .. 
(1) Sowe:irt diese Verfassung die Beschräuiu1llig 

eiJnes der vors·~eheinden GrU!lldrechte ,durch Ge8'etz zu- (4) Soweit sich die -im § 2 bezeichnete;n Orga-
läßt oder dte nähere Ausgestaltunig ein~ Gesietz vor- . · sarionen oder Körperschaften an einer allg·emein .ge-

b h ··1t uß d · G ........... d l t 1 1 h ta. t .._ nelnnigte:n öffentlichen Samml~g oder Veranstaltun·g •e a , m . as .Lu.u rec 1 a s so c .es unang·e s e:L 

l 
· betieiiligen, bedürfen sie keiner heso;nder.en Ge,nehmi-

b eihen; 
·g~g für Sammlung·eli, die üher d~ Kreis ihrier Mit-

. (2) Gesetz 'glieder hinausg:ooen·. 
über öffentliche Sammlung1e'11 und V.e~aDJstaltnn~e'll 

· zur . ErJan;gttng von · Sp·enden. 

vom 22. März 1950. 

§ 1 

· (1) Eine öffentliche Sammlung oder eine ö;ffent­
liche Ver.r;anstaltuing zur. Erian;gutng von Spenden ist 
nur zu g·emeiiinnütziigen Zwecken zulässig. · 

(2). Eine öffentliche Sammlung oder Veralnstal­
tu:ng, diie für das Gebiet der Ilepu\J:>lik durch;~eführt 
Wierde.n soll, hedarl der GooehmigUJng des M:ünisteriums 
des .~nnem . der Deutschen Demokratischen· Republik. 
Soll ·eine ·solche Sammlung oder VeranstaltuJrtg für das 
GeMet .eines Lap.des durch.geführt wer.den, so ist für 
diile Genehmigung die Landesrngierung - Ministerium 
des Innern - zuständig. 

(3) W1enn zur Behebung eines Notstandes eine 
L.andes11egier00jg ·eile öffientliche Sammlung auszu­
schl'leiihen beabsichtigt, so ist dazu die Ge:niehmigfllng 
~es· Miinisteriums des Ininem der Deutschen Demokra­
tl1Schen Rei?ub~k notwendig. 

( 4) W.e;nn kreisfreie Städte oder Kreise oder Ge­
~einden derartig1e Sammlu~gtelll zu v;eranstalten heab­

 sichtigen, so ist dle Zustimmlln,g der Landesregie.rung, 
- Ministerium des Innern - ~förderlich. 

(5) J?~e G~nehmigun,g schließt die Bertechtigung 
zur öffentlichen Werbung iein. · 

. § 2 

Die ~.enehmigung ist nicht 1erför:~erlich, 

1. wenn politische P.art~ien oder demokratische Mas·­
senorgan~satione~ ~ur Erfüllung ihrer Aufgahen 
Geld,· Sachspenden oder sonstige ;gieldwerte· Leistmi:­
gen hei ihren Mi~gliedern sammeln, 

2. wenn Religions;gemei!ns~~aften oder· ihnen gleich­
g:estellte Ve:veini.gung·en zur. Pflege ieiner Wdtan­
.schauung, die . Körperschaften des öffentlichen 
Rechts sind, ~.ei der Ausübung ihres Kultes in da­
·zu bestimmt·en Räumen sammeln. 

.§ 4 

Mit Gefängnis bis zu 6. Monaten und mit Geld­
str.a:lien od1er mit einer dies:ei· Strafen wird, sowei~ 

· nicht nach ande~en Stra:fbestunmung·en ,eine höhere 
S~afo v.erwirkt ist, bestraft, wer eine nicht genehmigte 
Sammlung oder Veranstaltung der im § 1 Abs. 1 be­
:1Jeichneten Art · durchführt oder wer, ohne dazu ·he­
l'!echtigt zu s1ein, an einer Sammlung ,oder V er.3!ristal­
ttm,g der '1m § '1 Abs. 1 hez·eiclmeten Art mitwirkt 
oder wer dabei g.~fälschte SanrineHisten v1erwe;ndet. 

§ 5 . 
In dem Urteil ist die . Einziehung :des Ertrages 

der ci.~ht g:enelhrni:gtoo Sa~mlung oder V•eranstaltung 
anzuordnen. J!er ·e:ing·ezo,gene Betrag und die ·dar.aus 
beschafften G.e:goostände oder ·e;ntsta:ndene:n Rechte 
fallen der Gemeinschaft Volkssolidarität zu. 

. § 6 

Durchführungsbestimmm1:gen ·erläßt -das Miini.ste­
rium des Innern der Deutschen Demokr,atischen Re­
publik. 

§ 7 
Dies•es G~~tz · tritt mit· seiner V.~rkü:ndigu~g in 

K:rraft. Glei.chZiei'tig . treten alle diese,m · Gesetz . wider­
spmchende1n Vio;rs.chriften lind die von den Ländern. 
erlassie:nen Bestimmutngen üher das S.ammlungswes·~ · 
außer Kraft. · 

Berlin, den 22. März l950. · 

Das v;orstehende, vom Präsidoo.te111 . ·der P:roviso­
I'!ischen V.olkskammer Ulllter dem 26. März 1950 aus.-

geferti1gt~ Ges•etz wird hie~t v1erkündet. · 

Berlin, den 29. März 1950. 

Der Präsident 

der Deutschen Demokratlschoo Hepublik 

w. Pieck 
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(3) .Kirchensteuerbeschluß 1950 

Auf GrlU.nd des Kirchen,ges1etres, hetr. die Erhebung von 
Kiiichensteuern, vom 26. Mai 1905 (KGVBI. 1905, S. 31), 
der Notv.ei'\01·dnmi;g zrir Än'.derung des Kirchensteuer­
rechts v;om 28. Septemher 1928 (KGVBI. 1929, S. 53), 
'der Notverordnungen zur Ei·;gänzung. ~es Kirchelh­
steuttrr.echts .Viom 28. Mai 1946 {AMAPU S. 43) und 
Viom 3. Februar 1948 (ABI.EKD. - B.St.. ~, S. 34) 
wird angeordnet: 

1. Die Kirchenge:meinden der Evan,geli~chen Kirche in 
Pommern .erheben im Kalenderjahr 1950 von :ihr~n 
Gemeindegliedern einheitlich fölg1epid1e Umlagen: 

1. Ein Kirchengeld (Kirchenpf.eJ.nni:g) in Höhe von 
von 3, - DM jährlich von allen Evang1elis_chetn, 
rlie am; 1. Januar 1950 od~r früher das 18; Le­
hensjahr vollendet haben, ohne Rüc~sicht auf ihr 
Einkomm®. · 

v;on der Entrichtung des Kirchengeldes sind 
Gemeiindeglieder, die öf:f.entliche . Fürsorge genies­
sen, befr.eit. 

2. Eine Kirchensteuer !llach . dem JalmeB'eink!o~en 
des Jahres ~949, deren Höhe Mch Maßgabe der 
beili.egenden *) Kir.chensteuertahelle zu v6rain1a­
gen und zu •erheben ist. 

Die Beträg•e dieser Tahelle ·entspr·echen ·eiJ.niem 
Hebesatz. von 8 v. H. (bei Ledigen 5,6 v. H.). der 
Einlmmmenisteuer, die der Steuerpflichtige nach 
s·eiin.em E:inlmmmen im · Jahre 1949 md unter 
Berücksichtigung seines j·etzigen Familienstandes 
111ach aem Einkommensteuertarif 1943 zu zah­
len habfm. würde. 

Die Einstufoog der Steuerpflich#gen in die 
Steuerklassen der Kiircheinstieruertab.elle erfolgt 

' , nach· - deIU durch die staatlichie Steu·err·efonn­
verordnoog v;om 1. Deliemher .1948 geschaffenen 
Syst·em .. 

3. Eine :((irchensteuer nach der Gr:u:ndsteuer in Höhe 
v;on 18 v. H. der Grilndsteuermeßbeträge des 
'land- und forstwirtschaftlichen Vermögens. Tref­
fen Kirchensteuern nach der Grundsteuer mit der 
Kirchensteuer nach dem Einkommen aus de~s!el­
ben land- und forstwirtschaftlichein Vermögen zu­
sammen, so wird . nur di.ejenige erhoben, die den 
höhel'len Betrag 1ergibt. 

II. Die Kirchensteuern sind in 4 Raten von j-e ·einem 
Viertel der Jahreskirchensteuerschuld fällig,. am 20. 

· 1. 1950, am 20'~ 4. 1950, am 20. 7. 1950, am 20. 10. 
1950. 

III. Es köllill!en Vor,auszahlung·en nach Maß.gabe der 
v;orjähr.igen Kirchensteuer.erhoben werden. Die Vior­
auS'zahlungen wer.den auf die eindgültig·e Steuer­
schuld .ang~rechnet. . 

IV. ·Die zur Durch:fülmmg dieses Kirchoost.euerbe­
schluss·es erforderlichen· Verwaltungsano;rdnungen ·er-
läßt das ~!lnsistorium. · 

Gveif.sw:ald,. de:n 7. März 1950. 

Die Kirchenleitung 
der Evangelischen Kirche in Pommem 

(Siegel) 
FB. 123/50 

,g-ez. D. von Scheven 

( 4) Haushaltsplain 
'der Evangeliscben Kirche in Pömmern· 

für das Rechnungsjahr 1950 
vom 2. JUllli 1950. 

Di1e Pfüvinz:Lalsynode hat auf Grund des Artikels 
83 AJ;>S. 3 Ziff. 3 und 4 de1· V erfassrui:gsurlmnde für 
die Evangelische Kirche der altpr.eußischen Union 
fölg-en.des heschlosS'en: 

§ 1 
(1) Der diesem Beschluß als An1ag1e heigefügte lHaus.-

. haltsplan .der Evangelischen Kirche in Pommern 
für 1das Rechnungsjahr 1950 wird 
in. Einnahme auf 2355000,.- DM 
in Aus·gahe auf 2 355 000, __; DM 
fiestgestellt und bestätigt. 

(2) Bei den Aus:gaben sind 
innerhalb des Kapitels II die Titel 1, 2, 9 und 10, 

sowie die Titel 4, 5~ 6, 7 und 13·~ 
. innerhalb des Kapitels III die Titel 4 U!lld 6 · 
innerhalb des Kapitels IV die T.itel 1, 4 und 5 

sowie ·di·e Titel 2, 3, 6, 7 und 10, 
innerhalb des Kapitels V die Titel 1 und 2, 
innerhalb des· Kapitels VI die Titel 2 und 3, 
innerhalb des Kapitels VII die Titel 1 und 2, 
innerhalb des· Kapitels IX die Titel 2 ood 3, 
innerhalb des Kapitels X die Titel 2 und 4 
.g1egenseiti1g ·~eckungsfähig ~it der Wirkung, daß 
Ersparnisse hfil .dem einen Konting·ent zur Dek­
kung notw.eind~ger Mehrausgaben hei einem, ande­
nen ·der j·eweils. g•enann.t:en Titel. verwendet werden 
idürfen. Das Gleiche gilt von ~en Kontin:g1entein des· 
Kapitels VII Uil!d des Kapitels X Tit. 2. Zur Dek­
kung eines ·etwaigen Mehrbedarfs hci Kap. V Tit. 4 
ider Ausgabe dürfien Ersparniss·e .bei Kap~ VIII 
Tit. 8 !der. Aus•gabe herang·e2'og1en w:erden. 

§ 2 
(1) Die. Kirchengemeinden · haben als g~samt- und 

provinz:iialki:rrchliche Umlage 250/o · !des Aufkom­
me:ns an Kirchensteuem (ieinschl. d~ Kirchgeldes) 
laufend an die Provinzialkirche. ahzufühm.n. 

(2) Wieitere 250/0 des Kirchensteueraufkommens (ein­
schl. des Kirchgeldes) sind als Pfarrhesio1dungs­
pflichtheitrag lauf end an die Pfarrkasse U!lld, · so­
wieit sie . :dort nicht henötigt. w·erden, imte.r Vorle.­
guing dier P:faukaissenrechrnung bis zum 20. 4. 1951 
an die 'Provinzialkirche abzuführe1n. 

*)Die Tabelle ist den Kirchengemeinden gesondert zugegangen. Sie ~rd hier aus. Gründen der Raumersparnis nicht veröffentlicht. 



§ 3. 

(1) Dieser Beschluß tritt mit Wir~g vom 1. April 
. 1950 fu. Kraft. 

· (2) ·Die Kirc~enleitung wiI~d ·ermächtigt, ~t Geneihmi­
gung ,des Finanzausschusses ~etwaig·e die Haushalts- -
a1DJs-ätze ühersteig·enden Mehreinnahmen un~ etwaig.e 
Ersparnisse bei den. Ausgahe!ll zur Bewilligung· von 
außerplan.m_äßigen ·~·~er ü.berpl.anmäßig·en Ausiga- · 
.beln, insbesondere zur weiteren Förderung des Re­
ligiolllllSunterrichts, zur Verstärkung des Fonds für 
itn.nerkirchliche WirtsiohaftshiHe, für die · Investie­
rung in den landwirtschaftlichen Grundhes~tz, zur 
Förd~rurhg von Bauaufgaben oder rur Verstärkung. 
der Betr~ehsmittel z~ v;erwenden. · 

· (3) Die zu1· . Durchführung 1dies1es Beschluss·e~ erfoI."der­
·lichen ·".:erwal~gshes~Ulng®. erläßt klas ·Kon.­
sistori'tim. 

Grieifäwrud, den 2. Juni 1950 . 
Der Präses der Provinzia~synode 

Dr. Rautenberg 
I 

Anlage zum Beschluß über deu If aushaltsplan 1950 

.. Haushaltsplan 
'der Ev,angelischen Kirche in Pommern· für das. Rech-

nungsjahr 1950 · 

Einnahffi,en 
1950 

Kap. 1 Aus ·eigenem Vermögen 12000,- DM 
6400, - " „ U AuiS Beiträgen und Abgahen 

„ . III Aus Staats1eistungen des 
Landes Mecklenburg 236 000, - „ 

„ IV Aus Umlagen 1 719 240, - „ 
„ V Aus Kolliekten und Spenden 380 000, - ,, 
„ VI lnsg~ein · · l 36~, - „ 

Kap. I 

" II 
,)_. III 
„ IV 

" V 

„ VI 

Geisamteinnahme:n: 2 355 _000, - DM 

Ausgaben: 

Leitung de!'. Provinzial-
kir.che 5.1 700,_ - DM 
Kirchliche Verwaltung 276 500, -· „ 
Vorhi1dung der Geisrtlichen 40 000, - „ 
Wirtschaftliche V ersor.gung 
der Geistlichen · 1258100, ~ „ 
Sonstige Leistungen für 
Geistliche 
Leistungen für Kirchenge­
_meiil!deheamte und -ange- · 
stellte 

27 000, - " 

„ VII Bauheihilfen 
12000, - " 

170 000, - " 
192 600,----:- " 
100000, - " 

„ VIII lnnierkirchli~he Arheit 
„ IX Katechetische Arbeit 
„ X . Andere kirchliche Ver­

pflichtutng·en _und'1 

Leistungen 
„ XI Sonstige Ausgaben 

204000, - " 
. 23100, - ;, 

2 355 000, - DM G~samtausgaben: 
================= 

(5) Feuen;ersicheru~ng der. Kirchengebäude 

Evangelisches Kons~stmium 
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F B 626/50 · Giieifswa1d, den 27. 6. 50 

Betr]: Feuerv·ersicherung ;der lG.r~heng-ehäude. 
!Wie wir durch die Kiirchepkanz1ei der EKD Be1·­

lüner: SteUe ~rfälmen, we;ude;n · die Beiträge für die Kir~ 
chengehäude im Rahmen. d1ei· F1ooerpflichtversichie:rµIIJ!g_ 
nach dem Tarif für Gebäude dm· einfachen Gefahr· 
~d der Landwirtschaft erhohe-n. Nachstehend über­
mitteln wir eine Abschrift di:esies . ~ari.f.es; zur Kennt­
nis. Wir 1ersuchen die Kir.chengemeinden in allen . 
Fällen zu überprü:f.en, oh die _Säfae des v.orst~enden 
Tari.fos bei rden 1her·eits ahg1eschlo~.s1enen Ver.sicher:un­
gen eingelialten worden sind, andernfalls müßte · hei 
der Versicherungsanstalt eµtspl'lechende Herabs1etzung 
heantragt wer.den. 

· In V1ertretuJng: 
.g·ez. Pettelkau 

Tarif 
für. 'die Feuer-Pflichtv:ersichenmg v;on Gehäuden der 

.einfachen Gefahr UJnd der Landwirtschaft 

1. Allgemeine ßestimm~ng·elll 

1. Anw·en·d ung sh (fr.eich · 
Unter den Tarif fällen alle Gebäude, die nicht nach 
dem Normaltarif 1936 zu tarifie:ve-n sind. 
2. Bau .a r t k lass .e n. 

. Klasse 1 Gebäude mit massiven 
Umfassungswänden 

Klasse II Gebäude mit Umfassungs-
wanden in Steinfachwerk unter harter 
(auch Eisen- und Lehm-. Dachung 
steinfachwerk) 

Klasse III Gebäude mit Umfassungs­
wänden in Lehmfachwerk 
'oder von Holz . 

Klasse IV Gebäude der Bauartklassen } unter weicher · 
1 und II · Dachung . 

· (Rohr-, Stroh-, Schilf-, 
Klasse V Gebäude der Bauartkl. ~II Holz- u Lehmschindel) 

Gehäude unter Lehm.schindeldächem sind naoh Bau­
artk1ass1e IV und V mit einem Nachlaß von 40 bis. . . 
50 O/o. zu tai·ifieren. 
Fü~ . -ein . Gebäude mit g ·e m i s c h t ie r Baruart ist em 
Durnhsclmittsheitriagssatz anzuweniden. . 
Im Bau hefindliche ·Wohngebäude grelten bis zu iiJir·er 
Schlüssielfe1·tigfueit, -~ängste:ns· auf diie Dauer eines Jah­
r.es, beitragsfr.ei ve1·sichert. 

3. Biei trag 

Der Beitrag wird ·erhohei vom Gebäude-Grundwert 
(N~.auwert 1914) unter . AnwendUIIlg dies·es Tarif.es 
Uiild .des v;on der Anstalt inshesondere \UI11ler Berück­
sichtigung des Bauindex f.estzule@en-den Hehesatzes. 
Jedes Gebäude ist ein~ehl zu tarifieren. D.ie Anwen­
dung eines Durchschnittssatzes· für mehrieroe Gebäude 
ist statthaft. 
Die V ersichenmgssteuer ist mit 5 O/o im Beitrag ent- · 
halten. 
Der Min:destheitrag heträgt 3, DM. 
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II. Beitragssätze 
Bauartk1asse [ II III IV V 

0/oo 0/oo 0/oo 0/oo 0/oo 
1. Ortsklasse · C 

Städte mit Berufs-
feuerwehr 0,9 0,6 1,2-1,5 4 6 

2. Ortsklasse M = 
Städte und Orte ohne 
Berufsfeuerwehr mit 
mehr als 5000 Einw. 0,5 1,0 1,6-2,0 4 6 

3. Ortsklasse L = . 
Orte mit weniger als· 

-· 

· 5000 Einwohnern . 0,6 1,2 2,0-2,4 5 7 
Für Ge:bäude der Landwirtschaft können um 0,5 bis 
1,5 O/o höhere. Beitragss-ätze 1erhohen werden. 

( 6) Kriegsschäde.nf eststelhmg 

Evaaigielisches. I\:;onsistorium 
F B 1099/49 . Greifswald," den 7.11. 49 

B!etr. : Kriegsschädenfoststellung. _ 

Auf Amie.gtmg 1der Kirchenkanzeli der Evangdi­
schen Kirche in Deutschlain.:d - Berliner Stell~ -
1e.mpfehle.n wir den Kircheng·emeinden, soweit es noch 
möglich ist, 1die Kriegsschäde1IT am kirchlichen V.er­
mögrein wertmäßig f.estzustel1en und .akte:n:m:äßig fest­
zulegen. W1enn auch zur Zeit foeme. Aussicht auf -einen 
ErsB:tz solcher Kriegs1schäden hesteht, .so könnre:n· sol­
che Feststellungen ,doch künftig für V.erhandlung·en 
mit kirchliche.n und staatlichen Stellen ietwa hei Bei.:. 
hil:foanträgen. von ·erheblichem W.ert sein. Bei Gebäu­
deschäden sind möglichst Liehtbilder der kirchlichen 
Gebäude in ihr.em :früheren Zustande und in dem Zu­
stand nach dem SchadenS'eintritt zu sammeln und · zu 
den Akten der Kircheng·emeinde zu nehmen. · 

Die Feststellungen sind ·durch den Gemeindekir:­
chenrat zu treffen und in 1eiinem Pmtokoll niederzu­
legen. "Soweit. es sich um Bauschäden handelt, weraen 
!die Feststellungen zweckmäßig von der Ba:ukommissfon 
.gretroffen. Die Höhe des Schadens ist im Wiege der 
Schätzung für jedes Obj·ekt ·einzeln f.estzulegen. 

Das Protokoll "ist von all•en an 1de~ Besichtigung 
und Schätzung teilnehmenden Mitgliedern ·des Gemein­
!dekirchenrates (bzw. der Baukommsision) Zu unter­
zeiclmen. · Soweit ·die Wiederherstellungsarheiten he­
r·eits · beendet sind, sind (lire Kosten der Wiederher­
stellung getrem"1t nach den Rechnungsja~en, in d~nen 
dif? Kosten .aufg·ewendet worde:n sind, in :eiinem Proto­
koll zusammenzustellen. 

(7) Gehühren~rdmmg 
d~r . EKD für Auszüge aus· Ki:rcbe:nhiichern 

Evangdisches Konsistorium 
LA 179 /48 Greifswald, den 16. 8. 48 

Betr.: Gehührencmdmmg der EKD für Auszüg,e aus _ 
IGrche;nbüchern. 

Die nachstehend noch ·einmal abgredruckte Geibüh­
reu:ior·dnlliilg der ·EKD für Auszüge aus Kirche:nbüchern 
1erklären wir auch für · rmse1·en Aufsichtsherei~h für 
v.erhindli~h. 

Zu Abschnitt III Ziff. 2 hemerken wir, daß die 
bis~er · üblichen Rormblätter für rdie Auss:tdlung 
vo:n Urkunden weiterbenutzt werden können. . 

In Y.ertretung: 
gez. Woelke 

Gebührenordnung de:r EKD für Auszüg<' aus Kirchen­
hücber.n, sowie Richtlinien f. d. Auswertung v. Kir­

chenhucheintragung·en .. 

I. G·eb üh r ens ä t z·e. 

1. Für Auszüge .a1:1s Kirchenbüchern wir.d erhoben: 

a) Grundgebühr DM 0~60 
für j.eden Auszug, soweit der· Antragsteller so 
ausr-eichen!de Angaben macht, daß . der Auszug 
ohne zeitraubendes Suchen ang·efortigt werden 
kann, · 

b) Sudl:gehühr DM 0,75 
für jeide angehvoche:ne_ halbe Stunde des Su­
chens, wenn längeres Suchen zur Ausstellung der 
UrkUJnde erforderlich ist. Neben der Suchg·ebühr . 

· wfr.d in j·edem Falle die Gr.undg,ebühr für die · 
Ausstellung einer UrkUl!l!de erhoben. 
W·er·qen von demS"elhen Antrag~trel1e:r gleichzeitig 
mehrere UrJs_unde:n heantragt, so wird nur. eine 
Suchg·ehühr erhoben, 1de:iien Höhe sich nach der 
Ge~~tdauer des Suchens nach allen diesen Ur­
lmnde:n richtet. 
Daher kostet eine Urkunde z. B., we!llin halb­
stündig.es Suchen notwendig war, DM 1,~5, ~enn · 
zweistündiges Suchen notwendig war, DM 3,60. 
Mußte. nach vier von <lemselhen Antrags:teller 
gleichzeitig heantr.agten Urkunden j·e ,eiiine halhe 

· Stunde gesucht werden, so kosten di~ ·vier Ur­
kunden zusammen DM 5,40. 

2. Bei erfolglosem Suchen wir.d die -g1mche Gebühr 
1erhoben wie ohen unter 1 b. 

3. Für Zweit- und Drittschriften eüin~r Urkunde wird 
1ebenfalls die G:rundg·ebühr erhohen. F·ertigt je­
idoch d·er AntragsteHer die Zweitschrift oder Dritt­
schrift selbst an, _:sio' daß es nll:r 111och der Beglaubi­
.gung rder fertigen Abschrift an Hand ·einer vorge­
legten bereits -.heglauhig"ten Urkwnidb oder an Hand 
ides Kirchenbuches bedarf, so wird _1die 'Beglaubi­
.gungsg·ehühr (unter I 5) erhohen. 

4. Für Auskünfte aus Kirchenbüchern kann ilie Such­
g·ehühr entspr·echend der aufgewandten Zeit er.,. 
hohen wer.den. 

5. Für B.eglraubigungen wfr.d ·erhohen: 
;a) Beglaubigungsgebühr DM 0,30 

für Jeden . Auszug hei Beglaubigung von Ab­
schriften, ;die über den Umfang einer normalen
Kirche:nbucheintragung ililcht hmausgehen; 

b) Die Suchgebühr 
hei Beglaubigung·e:n yon länger1en Auszüg·en oder
hei BeglauMgmi.g,en, 1die läng·ere Ze.it :In Anspruch
nehmen, z. B. hei mühsamen Viergleichen mit
dem Original. 



6. Für Einsic4t in Kirchenbücher 1durch den Antrag­
steller wfod .erhoben: 

für die erste Stunde DM 1,-, für jede weiter'e 
Stunde :DM 0,50, jedoch nicht mehr als DM 2,­
:fÜr ;einen halben Ta:g ( 4 Stunde;n) und DM 4,-
:für 1einen ganlien Tag (8 Stunden). 

II. G·ehührenfr·eih·eit. 

1 .. Für Auszüge aus Kirchenbüchern wir.d keine Ge­
bühr erhoben in 1denjenig1e1i Fä11e;n, in denen diie 
Auszüge beantragt werden an SteHe v.on Auszügen 
aus Staindesregistern„ die w~g1en der V ernichtun;g 
!des Standesregisters oder aus ande:ven Gründen nicht 
ausg1estellt wer:den können, und die nach :de;n ·gel­
tenden staatlichen Bestimmungen g1ehührienfrei aus-
zustellen wären. · 

2. Für ;die Einsicht ~n die Kirchenbücher durch den 
Antragsteller we'.f!den Gebüh:ven · mcht erhoben, Wi~ 
die Einsicht erfolgt zu wiis.sie:nschafaliche:n Zweck1en 
oder zu Erhebung·en g·emei!l1illützig.er Art. 
Für 1die• Ausstellung von Auszüg·elll. aus, Kirchenbü­
chern wer,den jedoch auch in diesen Fällen 1die vor­
gesehenen Gebü1rnen. ·erhoben. 

1 II. ß,ear bei tun g 1d 1er Antr äg·e. 

1. Sobald Anlaß .zu der Annahme iheste:ht, daß läng1eres · 
i · Suchen erfor,derlich sein wird, ist hei -dem Antrag-

steiler a_nzufr:agen, ob er zur Zahlung der Gebühren 
- g·egebene:nfalls hi.s zu ·einer bestimmten Höhe 
und unter Nachnahmeerhebung - ienwe:rstanden 
s·ei. Für ·dies.e Rückfrage wird :folg·eride Form em-

pföhlen, ,die g·egehenenfaHs ,, durch einen Vermerk 
wegen .der Nachnahmeerhebung j1e nach der Lag·e 
1des Falles zu ·ergänz·en ~st: 

Aktenzeichen: (Ort, den .... 19 .. „ 

Auf Ihr Schreiben vom . . . . . wir1d erwidert; daß 
für idie •gewünschten Nachforschung·en ieine Gebühr 
zu 1erhehen ist, ·die olme Rücksicht dar.auf, oh die 
Nach:forsc'hu.ugen zur Ausstellung ieiner Urkunde 
oder sonst eii;em Erfolg führien, 0,75 DM. Suchg·e­
bühr für j·ede auf das Suchen v.erwandte ha1be Stun­
de beträgt. Auß·erdem ist für di1e Aus:fortigung j·e..: 

. !der· einzelnen Urkunde eine Gebühr von DM 0,90 
zu ·entrichten. Sie wer.den daher um Mltteilung ge­
heten, i0h Sie herieit sind, die ent~prechenden Kos­
ten zu tragen; oder oh Sie einen Höchs1:1hetrag für 
:die Kosten der Ermittlungen fostzusetzen wünschen. 
Wir stellen :ferner anheim, zur V.ermeidrmg . der 
Nachnahmek-0sten !die Gebühr im voraus zu ent­
richten .. Das Porto idiesier llÜckfrage ig1eht, wie ·des 
ge~mten Schriftwechsels, zu Lasten des Empfän­
g·ers. 

Bezeichnung ·der Kirche111buchste1le 

Unterschrift 

2. Zweckmäßig wird für die Auszüg·e aus Kirchenbü­
chern in der Ileg·el das in der Anlag·e zum Abdruck 
.g.ehr.achte Formblatt verwendet. Fr·eihleibell:de Stel-
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1ein in ,den Formblättern, sind so zu durchstreichen, 
daß 1ein nachträgliches Ausfüllen nicht möglich! 
ist. . 

Auf hiesonderen .Antrag müss1en -~Stelle von Form­
h1atta,uszlig1e111 v.ollständige, :iJn Wor.tlaut und Schreih­
"W1eise getr·eue . Abschriften der Kirchen~uchelintra­
gUlll;g1e\l1 gefertigt wer.doo. 

3. Bej Abschriften von Kirchenbuchemtragung1en, die 
v.on ide;m Antr.agsteller sielbst gie:f:.ertigt werden, muß' 

. mit Entstellungen ides Textes -g-erechnet werden. 
W1e:rrn eine solche Abschrift beglaubigt werden soll; 
bedarf · es daher ·ei11er besonders sorgfältigen Prü­
fung. 

4. Einsicht ·in Kirchenbücher. 
Iu Kirchenbücher 1dür:fen nur Personen Einsicht 
iDJehmen, me dem Geistlichen oder Kirchenbudl.i'­
:führer persönlich als zuverlässig hek.annt sind, oder 
die sich durch einen amtlichen Ausweis mit Licht­
hi1d und :eigenhändiger Unterschrift üher ihre Per­
sönli.chk1eit einwmndfreii ausweis1en können lind ge­
g,en denm Zu1assu11g Bed~en nicht bestehen. 
Ein Anspruch aruf Einsicht m Karteien oder Na­
meinsverzeichnisse besteht in k 1e in e m Falle. 
Kircheinbücher und Namensver~eichniss·e dürfen zur 
Einsichtnahme :nur ·vorgelegt weriden, ·wenn dfo Sei­
ten 1der Bücher laufend· nummeriert sind und auf 
dem Vorsatzblatt oder der Rücks·eite des Titelblat­
tes 1die Zahl der Seiten bzw. Blätter des Buches 
v.yrmerkt ist. Von ,dem .!ntragsteUer ist vor der 
Einsichtnahme ein s-elbstges.chniiehener Antr:ag zu 
den Akten zu nehmen. Für den Antrag wird :fol­
g1ooder Wortlaut ·empfohlen: -

„Ich . . . . .. ., wolmfo~ft . . . . . . g.eb. . . . . , 
möchte zum Zweck -· persönlicher Forschung 
- -der Forschung für . . . . . . .. Einsicht 
'nehmen in folgende Kirchenbücher (Register) 
der Kirchengemeinde ........ Zweck der 
Einsicht hzw. Gegenstand der Förschung 

Die Benutzeror.dmmg ist mir bekannt g1eworden. Ich: 
V]erpflichte mich, hiernach gewissenh:;1.ft zu verfah­
r.ein. 

Ich v-erpflic'hte mich, falls -es zum Druck zusammen­
häng,ender Ergebnisse meiner Forschungen kommt, 
ider Kirchengemeinde 

1 

wemgsten.s ·ein bzw. zw~i 
Stücke ,des W ~rkes kostenlos· zu üherlassen, wenn 
wesentliche Teilie des Werkes von ortsansässigen 
Fami1iein oder örtlichen Verhältniss1en handeln. Ich! 
v~erpflichte mich, in jedem F.all üher das Ersichei~ 

· nen einer Arbeit Nachricht zu g·ehen, auch wenn 
sie idas hier erfOl'schte Material 111:ur unwes1entlic~i 
v1erwendet." 

(Ort), .dein ...... ~ 19 ... Unterschrift 

5. Benutzerbuch. 
Die Kirchenvorstände und· Kirchenbuchämt1er hahen 
ein Benutzerbuch zu führen, in das ;einz.utragen smd 
a) Name, ·Beruf und genaue Anschrift des Benut­

z.ers, 
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b) Tag und Dauer der Benutrung, 

c) Bezeichnung de~ Ausweises, . 

icl) Zweck der Einsichtnahme, insbesondere Na.mein 
der hauptsächli_~ll hearheiteten Familien .. 

6. Ausldhen von .Kirchenbüchern, Registern und Kar-· 
tei~ sowie von ein7ie1nen Kuteiblätterri darf ·unter 
ki~:inen Ums~ändern ·erfolgen. 

7. V.erse111dung rund Porto. . 

· a) · Diie ,angefö:vderten Auszüge s:iJnd als portopflich-· 
tig.e Dienstsache oder gegen Nachnahme zu .ver­
senden. Die Versendung unte~ Nachnahme. hat 
in .allen F,ällen zu ;erfolgen, m denen die . fällige 
Gebühr nicht im voraus !bezahlt wurde,_ und in 
denen sonst ieine · Gewähr für den Eingang der 
Gebühr tnicht .geg·ehen i~t .. 
Soweit Auszüge zu :amtlichen . Zwecken von· 
Dfonststel1en angefordert werden, denen g·e,gen­
, über: auch im sonstigen runtllche;n Verkiclrr iclie 
Dhernahme der Portolmsten auf den Absender 
üblich ist,. hat die Kiircheng·emeinde ibzw. das 
Kfr.chenbuchamt die Portokost1en zu ·tragen. 

b) Die Begleichung der Gehülw~ kann ··durch Vor-
1einsendung von g·ehräuchlichen· PostWert7ieichen 
·erfolgen. · 

IV. B.esonder·er Hinw·eis. 

1. Die Geistlichen und Kirchenbruchführer soWie -stel­
J.en sind. im Inter.esse dner ·einheitl.lchen Handha­
bung verpflichtet, die vorstehenden Bestimmungen 
g•euau zU befölg·en. Inshesonde:ve dürfon weder hö­
here. no~h geringere Gebühren in Ansatz gcl>ra~ht 

·.werden .. 

2. Die .unter dem 9. September 1937 (Gesetmlatt der 
DEK. · R 49 ff) y.eröffentlichte Zusammenfassung 
der Gebühr.en pp. ist mit dem Inkraftti,eten. die­
ser Gebüh:voove;voridnun.g hinfällig g1eworden .. 

3." Diese Gehühre1no:ridnu1ng tritt mit sofortig1er _Wir-
kung in Kraft. · 

(8) 16. Ho~hschultagung der Lutherakad·etnie (Son­
dershausen) vom 13-. - 19. August 1950 

in der Lntherhalle in Witten:berg 

Eröffnungsgottesdienst: So!llllltag; den 13. Augus.t 1950 
· durch den Herrn Landesbischof oder sieinen 

V.ertreter. 

. Ansch~eßend B:egrüßungsahend. . 

Tägliche Morgenandachten: 8.30. Uhr. 

Vo~l·esungen: 

Prof. · Lic. W. Ellig·er, Berlin. 
Weltgeschichte und Kirchengesc'hicht1e. 1 std. 

Prof. D. R. Hermann, Greifswald. 
Theologische_ 1'.1·a:goen."'zwischen Goethe und La.- . 
vater.-

Pr-0f. D. Dr. Preisker, Jena. 
Urchristentum und älteste Gott·esdi~tform. 
·2 std. 

·Prof. Dr. H Schlemmer, Potsdam. 
Die Gegenw.al'tshedeutun,g der Pädagogik Zin-
7iendor.fs. 2 std. 

Bischof D. v;on Scheven, G1~eifswald. 
Der · Die:O.st der Kirche im öffientliichen Leben~ 
Offontlicher ·V.ortrag. 

Prof. D. Dr. H. Schmidt, Halle. 
D~ · · Handschriftenfund in der Qumran-Höhle 
(mit Lichtbildern) 2 std. 

Prof. Lic. E. Schott, Dersekow bei Greifswald. 
Der Christus. des Glauhens1 und die christliche 
Kirche. 1 std. 

Prof. Dr. Smend, Berlin. . 
Them:a wird no_ch ·bekannt gegdJ1m.· 

Abt. Prof. D. Dr. C. Stang·e, · Götf::ii?.gen.. 
· Der . G1aube ~1 Gott im Sinne des Evangieliums. 

2 std. 

Dozentin :Dr_. Vioderherg, Greifswald. 
Leben und Tod in biologischer Bet:r.achtung. 
1 std. . . 

Prof. Dr. Thulin, Wittenberg. . 
Das Menschenbild der Renaissance und der Re­
formation. (mit Lichtbildern) 
Änderu!lgen· d·es Pr·0;gramms v;orheha1ten. 

· Für die Mitte der Tagung ist ein .g,e,me;insamer Aus­
flug (Omnibus) nach Torgau. geplant, für den noch 
ein Sonderbeitrag erhoihen· wird. 

In idas Programm wird die Besichtigung der Luther­
halle selbst ·sowie ·der Kirchen eingesetzt. 

Teilnehmerkarten . DM. 8, -
Tiag·eskarten DM. 2·, -
Einz·ehte Vorlesungen DM. 1, -

· K;osten für Unterkunft 
und Verpflegun,g DM. 5~6 täglich 

Wisse:nsch:aftliche:r: Leiter: P1~of. D. R. Hermann, 
Greifswald. 

·N äh·e~ e 1\1) tt·eil un g,en 

a) Mitglieder der Luthe118.kademie lö_sen ·die Teilneh­
merkarte mit 100;0 Ermäßigung. _-Di~ reilnreh­
merkarten herechtig·en zum Besu~h alle1· Veran­
staltung•e:n. :-. Studenten und Kandidaten zahlen die.· 
Hälfte. . 

h) pie Anmeldung zur .Teilnahme erfolgt unter g·e-· 
: nauer Angabe des Namens, des Berufs - alle 

Freunde einer Hochschultagung sind willkommen, 
- sowie der .. Ankunft· in Wittenherg. Ehenso 
muß ang·egehen werden, falls jemand die Ta­
gung vorzeitig abzubrechen genötigt- ist. Fer­
ner wird um Mitteilung gebeten, oh Privat­
lo!der Hotelunterktt.'1.ft ,~wünschtT"" wird. Diei 
Mitteilungen geh;en. · an die LutherhaHe mit de~ 

· K!einnzeichnung: „Für die . Luthexakademfo''. Jv.lit . 
der Amneldung . ist die Gebühr für die Tieilnehmer­
karte einzusendein. Das Konto der Lutberhalle ist 
12339 der Stadtsparkasse Wittenberg. 



c). Die Anmelidung zur · Tagung muß spätestens 3. 8. 
1erfolgen~ wenn die ordnu:ngsmä,_ß~ge Erledigung! 
möglich .sein soll. 

tl) · V.or.aussichtlich wird :für Studooten und Kandi!da­
tein bei ; rechtz·ei1ig1er Anmeldung .'eme Aufnahme 
in gemeinsamer Herherge zu Viel'1billigtem .Aufont­
haltspr·ei~ möglich .sein. Bettwäsche (S0hla.fsack) 
ist idanrn ;ip.itzuhri:ngen. AuskUill:ft darüber erteilt cliie 
Lutherhalle. 

e) Weitere. Anfragen und Mitteilungen sind an die Ge~ 
schä:ftsstelle der Lutherha11e zu richten. . 

:f) Es wird g·eheten, sich mit :ausreichenden Reisemar­
ken (notfalls mit .Leheinsmirtteln) zu v1ersorgen .. 
Nähere Auskunft darüher auf W1Utnsch durc:h die 
Lutherhalle. 

g) Auß.er der · B~sichtigung der Lutherhalle, die he­
r·eits im StUill!denp1arn. Y.erz·cichnet ist, wird auch Ge­
legenheit zur Besichtigung der Pfarrkixclle, · det 
Sch1oJßkiiche sowie lides Forschungs!heims g·e.g1e-
hein wer,den. · 

Zu der angezeigten Ta.gurng lädt die Luif!ler.akade­
mie ihre alten Freunde und· Mitgliede:r sowie alle M?.n­
iner und Frauen, die an l~therischer · Th!eologie lll,nd 
wiss:enschaftlicher Arheit üher Fragen id~s chr.IBtliohen 
Glauhein.9 und des . kir~hlichelll Lebens . .Anteil nehmen, 
herzlich ein.· Es handelt sich um die s1~it Krieg·seinde 
zweite Tagung im· K:irche!.O.gebiet des deutschen Ostens:, 
für die dei' Dnterzeiclmete, nachdem Herr Abt Stangie 
ials nunmehr . .f\.chtzigj.ähriger ,das Amt niedergelegt hat, 
der vom. Senat der Lutherakademie hestellte wi.ssien-
scha:ftliche Leitei: ist. · 

Wir sind für diesmal in die Lutherstatdt Witten­
berg :freundlich zu Gaste geladen und :folgen der Ein­
bdung g,em. 

An ideir ökumenischen Ausrichtung der Luther­
almdem.ie halt~ wir durchaus fest und wer.den he- · 
strieht sein, sie .wieder in Erschemung treten zu las­
sen. 

I.N. u. A. Professor D. R. Hermann, Gr.eifswa1d 

(9) Vierte Tagung 
der 

Arbeitsgemeinschafi für r-eligiöse Volkskunde 
v.om 4.-8. Septemher 1950' 

· im '.Evang. S~:ft zu Ilsenburg/Harz 

·Montag, iden 4. September: 20 Uhr EröffnUlllg. 

Dienstag, 1den 5. Septembier: Gemeindeliehe!.O. in guter 
Sitte. . 

1. Christli~he Sitte und ·~va'Iige}ische Lehensordn.ung 
- ·die ·kirchliche Sitte in wendischen Gemein­
ldein (Dr~ theol. Sclunidt-Dissen) 

2. Sitt:e als .geS:taltetes Lehen - ~:fi.e kirchliche Sitt;~ 
in ider Uckermark (Sup. Dr. Nage~-Pre:f:tzl~u) 
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3. Gesetz und Ev.angdium :ün der Sitte -. die kirch­
liche Sitte in Mecklenburg (Propst Michaielis--
Platt) . 

4. Die Stabilität der Sitte - die kirchliche Sitte 
„ in Thüringm (Pfarrer Eyssiell-Mülverst1eidt) 

Mittwoch, iden ·6. Septemher: 

1. Zur theologischen Beurteilung der Violksfröm­
migk!cit 

2. Das ProMem ':des Urnglauhens 

DOOllll!erstag, den 7. Septemher: 

1. Soziologische Struktur und kirchlicher ·Charak­
ter der christlichen Gemeinde (Pfarrer Pollmar­
W,ernsdorf) 

2. Der Einfluß 1des Zeitgeistes au:f das. Lehen der 
GeimeiJnide, ihrer Stände und Glieder seit der 
Reformation (Pfarrer Lic. Schellbach-Halle) 

Freitag, _,den 8 .. Septemher: Ah1'1eise. 

Der Tagurngsbeitrag beträgt DM. 15, -. In ~ 
sind · Unterlnmft 1Ul1d V erpfl~gung inbegriffen. 
Bettwäsche wird v.om Stift gestellt. Refa.emarken 
inach .den üblichen 'fägessät:lien sind . mitzuhrin­
.gm. ~elidUing bis zum 15. 8. an den: Unter­
zeichneten. Der Tagurngsheitraig is.t auf das Post­
scheckkonto ·des Unterzdchnete:n Leipzi:g 40651 
einzuzahlen. 

Arbeitsgemeinschaft :für religiöse Violkskunde 
. (gez.) Pfarrer P.euckert 

(19a) Halle, a. d. Petruskirche 3. 

' (10) Mitteilung über die Bücherei 'des Central­

Ausschusses fiir Innere Mission 

Den Geistlichen, Theologiestudierenden, den . Für­
sorg.erirnnen und Schwestern u. a. fylitarbeite.Tll der 
Kirche Ulll!d ·der. Inneren Mission steht im Haus <les 
Central-Ausschuss:es für Inner·e .:Mission :e:iJne r1~iche, 
Fachbt;cherei zur V·erfügung. Sie hat ihr·en Bücher­
hestarnd von ca. 45 000 Bärnden durch Kriegsgiefahr:en 
hindurchgerettelf: und kann rnunmehr aruch · den Leih­
v:erkehr nach auswärts - zunächst auf die Pfarr:er­
schaft heschränkt - wieder aufoehmoo. 

Die Bücherei umfaßt idie Wiss1ens.gebiete Innere 
Mission, Theologie, Diakrnrle, Phi1osophi1e, P1sycholo­
.gie, Biographien u. a. Sie steht auch interessier~ein 
Laien zur Verfügung. Die. Leihgebühr heträgt je Bucli 
0,20 - 0,30 DM. für 1die Höchstfrist der Ausleihung 
v.on 6 W oche:n. 

Die Leitung !der Bibliothek ist berieit, .Literiatur für 
wiss,eltJ.scha:ftliche· Arheiten, Disser.tatioinen md Y or­
trags:f.olg.en . zusammenzustellen. 

· !Ji:frag·en smd zu richten an den Central-Ausschuß 
für ,die Innere Mi.ssi:on der · Deu_ts~he:n Evangelischen 
Kirche, Berlin-D,ahJ.em, Reichensteinerweg 24 (Fern­
ruf 76 4806). 
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(11} Personal und ande!'le Nachrichteu: 

1. Aus iden Reihen der Mitglieder UI11Jd Mitarbeiter 'des 
Konsist1oriums starhen seit 1945: 

Oherkonsistorialr:at B o et e r s 
Oherkonsistoriah~at E! n g e l m a 1n n. 
ifonsistori:almt i. N. Superinte1rnde:nt -Lic. S 1e m rau 
K!ornsisfor1a1amtmann ß. a .e ·rt h g e 
Konsistorialoherinspektor M :er rt 1e n S; 

Konsistor1alinspektor ·Kar s t e n 
La:nd~rtscha~tlicher Sachverständig:fil' .~ ä c ih t er 

Folg.ende Veränderung1e:n. tmte.n unter · den Mitglie-
. idern und Beamten des Konsistorirums seit 1945 ein.: 

n) ·in 1dein Ruhestand geti~ete:n sind: 

. K!onsistorfalpräsi,dent D. W a h tn 

Oherlmnsistor:ialrat D. Laa g 
Oherlmnsisto;dalmt Dr. Ha n n c k e 
Kornsistorialamtmann Ba e c1{ e r 
Konsistoria1oherinspektor No ·e 1s k 1e 
Konsisto'ria1oberinspektor F} ,a id er 
Konsistor:ita1oherirnspektor Ha c k ib a r t h 

h) ausg,e.schieden sind·= 

Konsistqrialrat im N ehenamt W in !Il ·er 
Ko111s~torial!iat im Nebenamt S p r {) n d e l 
Konsistorialinspektor L eo n h a r id rt . 
Korrisistorialinspektor-Anwärt1:er Ca S· t e n 
K!onsistorialoherinspektor S .c h. m i d rt 

c) herufen wu~den: 

Konsistorial!iat F a i s !S rt 
Konsistorialrat im Nebenamt Lab s 

2. Es sind ,ernannt: 

a) der Pfarrer Walter W i l m m G:rieifswald zum 
Superintendoo.ten des Kirchenlrneisies Greifäwalid­
Stadt, 

h) der Pfarrer Fritz K ö n i_g in Hohensielchow zum 
Superintendenten des Kirchenkreis1es Gartz/Oder. 

3, Seit ~dem Erscheinen , 'der lietzten Nummer ·des 
Kir.chlichen Amtsblattes der Kirchenprovinz. Pom­
mern ist der Tod der nachstehenden Sup.erinten­
denten lind Pfarrer hekannt .g,ewordem: 

Sup. Baethge, Lahes, K.Kr. Lahes 
„ Dittinar, Pritzig, K.Kr ~ Rummelsburg 
„ Hannasky, Sch1ochau~ K.Kr. Sehlochau 
„ Löff1e1·, Wo1denherg, K.Kr. Woldenherg 
„ Onnasch, Köslin, K.Kr. Köslin 
„ Plath, Dölitz, K.Kr; W1erhen 
„ Schulz, TueptowjRega, K.Kr. Tr:eptow /Hega 

Pf. · Bendig, W endisch-Tychow, K.Kr. Schliawe 
„ Berkholtz, Sucoow, K.Kr. Jakobshagen 
„ Borcfarndt, Zernin, K.Kr. Kolberg --
„ Br-eithaupt, Basenrth:iin, K.Kr. GoUnow 
„ · Brunnemann, Wachholtzhagen, · K.Kr. Treptow/ 

Rega · 
. „ Büchsel, Kublank, K.Kr. Kolihiatz 
„ Busroe, Demmin, K.Kr. Demmin 

Pf. Coua:rid, Stettin, frz.ref. 
„ D:riews, Köntopf, K.Kr. Driamhurg 
„ Dienemann, SchweBin, K.Kr. -Bublitz 
„ En1der, Neuenkirchen, -K.Kr. Stettin-Land 
„ Er.dmann, Dammen, K.Kr. Stolip-Altstadt 
„ Fischer~ Wotenick, K.Kr. ~oitz 
„ Fleischmami, Kratzig, K.Kr. Köslin 
„ Gallin,. D.~he:r, K.Kr. Daher 
„ Gaug1er, Venz1affsh.ag·en, K.Kr. Schivelbei!ll 
„ Görl~e, Zarbeu, K.Kr. Tr1eptow/Riega 
„ Graeher,. S'\\-inemünde, K.Kr. Usedom: 
„ Ha:tms, Ma1dewin, K.Kr. Daher 
„ Han4tk1e, Gr. Bünzow, K.Kr .. Wo~gast 
„ · · v. 1d. Heyde, Martentin, K.Kr. Wollin 
„ Hollatz, 

0

Altschlawe, K.Kr. Schlawe 
„„ Kaltwass1er, Bernsdorf, K.Kr. Bütow 
„ -Kn;iiess, Seefold, K.Kr. · Stargard 
„ Kniess, Seebuck1~w, K.Kr·. Rüg1enwa1de 

_ „ Käding, Schwerinshöhe, K.Kr. Stolp-Altstadt 
'-' Köpk1e, Altentreptow;· K.Kr. Altrentr·eptow 
„ K!ohls, Janikow, K.Kr. Dramburg 
„ Krickau, Uschhauland, Schneidemühler Bezirk: 
„ Krummheuer, Bi:ioitz, K.Kr.- Greifrenherg 
„ Lemke, Cunow vor Bahn, K.Kr. Pyritz 
„ Metten, Son;nenberg, K.Kr .. P1enkuri · 
„ Meyer, Gr. Schwirsen, K.Kr. Rummelsihurg 
„ Meyer, Kolziow~ K.Kr. Wollin-
" · Martin, ·P,arlin, K.Kr. Frreienwal,de 
„ Moderow, Speck, K.Kr. Gollnow 
„ Naatz, Rat:ziebuhr, K.Kr. Ratzebuhr 
„ Naumann,. G:rieifeinherg, K.Kr. Gr1eifie:nlherg 
„ Onnasch~ - · 
„ Pag!enkopf, Stettin, · Warthur,g-Geme:inde 
„ Pfann.schmidt, Gr. Kiesow, K.Kr. Greifswald-

Land 
„ Pfoiffer, Brietzig, K.Kr. Pyritz 
„ Pullmann, Gienow, K.Kr. Labes 
„ Re.ntz, Hasenfier, K.Kr. R.atzebuhr 
„ Richter, Sallentin, K.Kr. W·erhen 
„ Rössler, Nelep, K.Kr. SchiVielhein 
„ Se:mrau, Petzuick, KJ(r. \~l.erhen 
„ Schmi,dt, Altwerder," K.Kr. Kolberg 
„ Schmer, Schönlanke, K.Kr. Schneidemühl 
„ Spittel, Stolp, K.Kr. StoJp-Stadt 
„ Schulze, Stettin-Bredow 
„ Thiem, Behlie, K.Kr. Schnei1demühl 
„ Tmles, Kirchhag;gend~rf, K.Kr. Grimmen · 
„ Trautmann, Osseken, K.Kr. Lauenburg 
„ Völker, Stettin, Luther-Gemeinide 
„ Viossher.g, N emitz 
„ W.eidemainn, Medow, K.Kr. .Anklam 
„ W,ooidtlandt, Wangerin, K.Kr. Lahes . 
„ W,ernicke, Stolp, K.Kr. Stolp-Stadt 
„ Ziemer, Misdroy, K.Kr. Wollin 

PJ.'ieidiger J dzelis, Mohrdorf, K.Kr. Barth 
Geheimriat Cäsar, Stettin. 

2. ;Pf.i.R. Adam, Järshagen, K.Kr~ Schlawe 
.„ A~eha4r, Woll_in,, K.Kr. Wollin 
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.Ady, Nörernberg, K.K~. Jakohshagen 

Bartelt, Schmolsll:i, K.Kr. Stolp-Altistaidt 
Bahr~ KÖ:nigsmühl, K.Kr. Camrnin 
Bethke, Rörchen, K.Kr.· Gollnow 
Baerwa1dt, . Nemitz, KKr. Cammin 
Ballke, Ha:111shagen, Greifswald-Land. 
D.aske, Gr. Tychow, K.Kr. Belgar:d 
:Öiederich, Waldiow, K.Kr. Rummelsbu.rg . 
.Falk, Lanzig, K.Kr. Rügenwalde 
Fretzdorf, Mohrdorf, K.Kr. Barth 
Fischer, Zülzefitz, K.Kr. Lahes 
Gaug·er, Lucko"w, K.Kr. Dckermünde 
Gläser, Swantow, K.Kr. Garz/Rügen 
Gudopp, Wieck, K.Kr.· Greifswald-Stadt 
Greger, Gr. Linichen, I~.Kr. Tempelburg 
Gross·ert, Gr. Kotten, Schneidiemühl 
Hasenjäger, . ~.abenz, · K.Kr .. Schivdbeiin 
Haacke, Grunau, K.Kr. Flatow 
Roeistel, Morgenitz, K.Kr. Usedom 
He:ese, Dargitz, K.Kr. Pas·ewalk · 
Haegeholz, Zamborst, K.Kr. Ratzehuhr 
Howe, Eschenrieg•e, K.Kr. Neustettin 

„ · Höft, Gollnow, K.Kr. Güllnff'w 
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Jendersie, J:i,alfoenwa.lde, K.Kr .. Uclrnrmünde 
Karig, Stettin-Kückenmühle 
Kare:hnk, Anklam, K.Kr. Anklam 
Kam.ecke,· Bramstädt, K.Kr. Schivelhein 
Kalsow, Gültz; K.Kr. Altentrnptow 
Kob, Buckowin, K.Kr. Lauenburg 
Kühll, Woltersdorf, K.Kr. Kolhatz 
Klar, Vihnnitz, K.Kr. GarzjRüge:n 
Ifoeppen, Rützerihagoo, K.Kr. Rüg,®walde 
Krause, Zirchow, K.Kr. Usedom 
Kyplrn, Rowe, K.Kr. Stolp-Altstadt 
Lüdke, Reinkenhag.en, K.Kr. Grimmen 
Lerntz, Trent, K.Kr. Bei;g·en/Rügen 
Lutschewitz, Falkenburg~ K.Kr. Dramburg 
Mann, Rothemühl, K.Kr. Pasewalk 
Melhom, Penkun~ K.I~r. Penkun 
Maass, Richtenberg, KKr. Franzburg 
Meuss, Gr.anow, K.Kr. Amswalde 
Mül.ler, Bast, K.Kr. .Köslin · 
Mrotzek, Spechtshagen, K.Kr. Lauenburg 
Pich, Schneidemühl, K.Kr .- Schneidemühl 
Pippow, Li1ndow, K.Kr. Greifenhagen 
Petzsch, Brietzig, K.Kr. Pyriitz 
Pan.tel, Lassan, K.Kr. Wolgast 
Petermann, Benz, KKr. 'Us1eidom 
v. Puttkammer, Ralmw, K.Kr. -Loitz 
Rahn, Barth, K.Kr. Barth 
Rewald, Altkr.akow, K.Kr. Rügenwalde · 
R~dke, Dölitz~ K.Kr. Werben 
Ristow, Gr.' Brüslww, K.Kr. Stülp-Stad~ 
Rudloff, Damgarten, K.Kr.· Barth 
Schuhel, Bey ersdorff, K.Kr. Landsherg/W arthe 
Schneider, Simötzel, K.Kr. K;olherg 
Schultze, Sag.ard, K.Kr. Bergen Hg. 
Schw;~nz, Cunow a. d. Str., K.Kr. Star.gard 
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Pf. Schimmelpfennig, Starlmw, K.Kr. Barth 
„ Stephani, :Freist, K.Kr. Srtolp-Altstadt 

Sup. Saltzwedel, Trepto-w, K.Kr. TI'1eptow /Rega 
Pf. i. R. Sternberg, Marienthal, KXr:. Grnif.ein:J:iagen 
Sup. i. R. Uedke, Wci.tenhage:n, K.Kr. Grci.fswald,Land 
P:f. i. R. ·Tietz, Retztow, K.Kr. Naugard 

;, Zillmer, P·olschen, K.Kr. Bütow 

3. In den Ruhestand tr.ate.n: 

Sup. Block, Schlawe, K.Kr. Schlawe 
„ Daerr, Putbus, K.Kr. Garz/Rügen 
„ Elgeti, Garzigar, K.Iü. Lauenburg 
„ Hoppe, WoUin, K.Kr. Wollin 
„ a. D. Jäckel, Kl. Schönfeld, K.Kr. Kolhatz. 
„ a. D. Sche1·inger, Stettin, St. Gertrud · 
„ Schneider, Daher, K.Kr. Daher 
„ Wiek, Podejuch, K.Kr. Stettin-Land 

Pf. Aibrecht, Brandshagen, K.Kr. Grimmen 
„ Bender, Landeck, · K.Kr. Sch1ochau 
„ Bergin, _Pagenlmpf, K.Kr.· Golmow 
,_, Biele~steilln, Budow; K.Kr. Bütow . 
„ Bluemel, Pegielow, K.Kr. Fr,eie:riwalde 
„ .J;llum.enhach, ~alkenherg, K.Kr. Fr1eieinw.alde 
„ Couli:n, ICosero1N, K.Kr. Usedom 
„ Deissner, Stralsund, K.Kr. Stralsund 
„ Domke, Ste:ttin, Peter-Paul 
„ Eichler, PoU.now, K.Kr. Schlawe 
„ Glaeser, Sv.;;ru.T~ow, K.Kr. Garz/Rügen 
„ · Gustavs, Kloster, K.Kr. Bergen/Rüg•en 
„ Harter, Stolzenberg, K.Kr. K<:»Lherg 
„ Habicht, Stettin, St. · Jakobi 
„ Heherlein, Gmpenhag·eln, K.Kr. Rügenwalde 
„ Bar.der, Woltn'l, K.Kr. Kolbatz 
„ Harder, Rulmow, K.Kr. Fxeienw:alde 
„ Herr~n, Kaseburg, K.Kr. Usedom 
„ . Honig, Naug.ard, K.Kr. Naugard 
„ Jeschke, Wu~chow, K.Kr. Buhlitz 
„ Klehmet, Abtshagein, K.Kr. Grimmen 
„ Klein, Schulzenhagoo, K.Kr. Kösliin 
„ K1opsch, Symhow, K.Kr. Stolp-Stadit 
„ Koeppen, Rave:nstein, K.Kr. Jakohshag·e:n · 
„ K1~ockow, Ohernhagen, K.Kr. Regenwalde 
„ Krummhe:uer, Belk·ow, K.Kr. Trieptow/Hega 
„ Laingheiiuich, La!ngenherg, K.Kr. Stettin-Land 
,; Marz.ahn, Pasewalk, K.Kr. Pasewalk 
„ . Müllensiefen,. Stiettin-Gr.abow, K.Kr. · Stettin~ 

Stadt 
„ · Oehrn, Mickrow, K.Kr. Stolp-Stadt 
„ Pippow, Lindow, K.Kr. Greifenhage1n 
,„ Paske, Boock, K.Kr. Pasewalk 

.:· „. PoID:pe, Wartenher_g, K.Kr. Ko1hatz . 
,~ Prollius, Ni1epars, K.Kr.' Barth · 
„ Roll, Freist, K.Kr. Stolp-Altstadt 
„ · Rothländer, Dt. Krnne, K.Kr. Dt; Kro1ne 
„ Sche.el, Mütz~ow, K.Kr. Stolp-Stadt 
„ Schulz, Pyritz-Altstadt, K.Kr. Pyritz. 
„ Tech, Gro:f~-Krössin, K.Kr. Neustettirn 
„ Tietz, Retmow, K.Kr. Naug.arid . 
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Trowitzsch, Charbrow, K.Kr. Lauenburg 
Trümpelmru:m, Warnitz, K.Kr. Werhen 
W.~ckernagel) Wioltersdorf, K.Kr. Kolbatz 
W·entzel, Wai·sow, K.Kr. Steittin-Laind. 

4. lll!ach dem 1. 5. 1945 sind berufen: 

Pf. Bandilmw, Altentreptow; St. Petri I, K.Kr. Al-· 
teritreptow . 

„ Köpke, Altentreptow, St. Pietri III, K.Kr. AI­
tentrnpitow. 

„ Berthe, Grapzow, K.Kr. Alten~~ptow 
„ · Röker, Wildberg, K.Kr. Altent:veptow 

Sup. Lic. Scheel, .Anklam, K.Kr. Anklam 
Pf. Rietschel, Anklam III, K.Kr. Anklam 
„ ·Becker, Kage:ndorf, K.Kr. Anklam 
„ Kusch, Krien, K.Kr. Anklam 
„ Büttner, 11edow, K.Kr. Ankalm 
„ Albrecht, Teterin, K.Kr. Anklam 
„ Dr .. Biermann, Barth II, K.Kr. ·Barth 
„ W;e~tphal, Fleme:ndorf, K.Kr. Barth 
„ Schwerin, Velgiast, K.Kr. Barth 

Sup. Kracht,_ Bergen l, K.Kr. Berg,en/Rüg:e1n 
Pf. Johst, Bobhm, K.Kr. Bergen/Rügen 
„ Liermann, Gmgst, K.Kr. Berg:enjRüg·e.n 
„ Mühlienheck, K~oster, K.Kr. Her.gen/Rügen 
„ Ewert, Neuenkirchen, K.Kr. Berg1oojRügen 
„ Bol~e, Sargard II, K.Kr. Berg-en/Rü@en 
„ Stoetzer, Sassnitz, K.Kr. Berg1en/Rügien 
"· Reimer, Hohenbo11entiln, K.Kr. Demmin 
„ B.1an.l~~ Sanzkow,. K.Kr. Demmi:n 
„ Hin'.gst, Vö1schow, K.Kr. Demmin 
„. WÜke,. Demmin II, K.Kr. De~ 

Sup. Heyden, füchtenhierg, K.Kr. F1~a1nzhurg 

„ Kö11ig, Hohense1chow, K.Kr. Gartz/Oder 
Pf. Stark, Mescherin~ K.Kr. Ga1·tz/Oder 
„ :Heimer, Hohemeinke:ndorl, K.Kr. Gartz/Oder 
„ Lic~ Schlauck, Garz I, K.Kr~ GarzjRüg·en 
„ Scharf, P.oseritz, K.Kr. Garz/Rügen 
„ Lübke, Rambin, K.Kr. Garz/Rügen 

Kons.Rat Pf. Labs, Gr. Kiesow, K.Kr. Greifswald­
Land . 

" 
" 

Wenzel, J(.elmnitz, K.Kr. Gr.e.ifsw:ald-Latnd 
Masphul, Neuenkircheµ, K.K1~. Grieifswald­
La:nd . 

„ Bartholomäus, Gr·eifswald, St. Marien III, 
Greifsw:alid-Stadt 

Sup. Wilm, Greifswald, ·St. Nikolai I, Greifswald­
Stadt 

Pf. Zarnekow, Greifswald, St. Nikolai ~II, Greifs­
wald-Stadt 

" 
Koh, Greifswald, St. Marien II, Gr1eifswald­
Staidt 

Pf. Wel~~r, Greifswald, Wiieck, Gr.eifsw.ald-Stadt 
„ Feist, Abtshagen, K.Kr. Grimmen 
„ Thiele, Reinherg~ K.Kr. Grimmen 
J' Kämpfert, Tribsees-Süd, K.Kr. Grimmen 
„ Neumann, Nehringen, K.Kr. Loitz 
„ Schw.arz, Sassen, K.Kr. Loitz 
„ Jainke, W.otenick, K.Kr. Loitz 
„ Dieben, Boock, K.Kr. Pasewalk 
„ Trapp, Torge1ow I, K.Kr. Pasewalk 
„ Rie:ck, Torgelow U, K.Kr. Pas·ewalk 
„ B.afaer, Koblentz, K.Kr. Pasewalk 
„ Dumke, Dargitz, K. Kr. Pasewalk 
„ Helterhof:f, Wolfön, K.Kr. P.enlmn 
„ Tetzlaf:f, Penkun, .K.Kr. P.enkun 
„ P.ecker, Sommersdorf, K.Kr. Penkun 
„ Br,aun, Sonnenberg, K.Kr. Penkun 
,~ Müller, Stralsund, St. Jakohi-Heilg,cist 
„ Brandstät_er, Stralsund, St. Marien I 

Sup. a. D. Schmidt, Str~sund; St. Marien- II 
Pf. ßeinz, Stralsund, St. Marien III 
„ P1achte, Stralsund, St. Nikolai II 
„ -Pa=ech, Eggesin, K.Kr. Dcker.münde 

Sup. Frädrich, Uckermünde I, K.Kr. Uckermünde 
Pf. Gaster, Benz, K.Kr. Us·edom 
„ Graieber, Koserow, K.Kr. Usedom 
„ Afhe1dt, Morgenitz, KKr Usedom 

Sup. a. D. Lucas, Usedom, K.Kr.. Usedom 
P:f. Janke, Zirchow, K.Kr. Usedom 
„ Wack, Gr. Bünzow, K.Kr. Wio1gast 
„ v. Lühmann, Lassan, K.Kr. Wolgast 
„ Schrö.der, Schlatlmw, K.Kr. Wolgast 
„ Ladwig, Wolgast, K.Kr. Wolgast· 
„ Pi,epei·, Wolgast II, K.Kr. Wol_g~st 
„~ Lembke, Zarnekowi K.Kr. Wolgast 

Propst Schulz, Ziethen, K.Kr. Wolgasrt 

(12) Kirchoolm.ch-Sucha:nzeige. 

Für 1die B.iog1~aphie Ernst Moriitz Arndts werden 
nähere Angahen üher seine Gattin benö#gt. Sie war 
die natürliche . Tochter ldes spät~m~e\Il . G111eifäwa:lder 
Pro.:fessors Quistorp, führte 1die T.arufuamen Joha,u;na 
Maria Char1otte und wird ungefähr 1777 gebo;rein 
sein. Der FamiHenname der Mutter !ist leider ünhe­
kaJI1111t. Die Mutter war vielleicht e!Ünfacher Herkunft 
UJnd _hat wohl zur. Niederkunft dw Wohnsitz g·ewech­
selt. Dal'Um kommen auch Gemeinden g1erade südlich 
der Peene ~urchaus in Frag·e. All·e Kirchenhuch­
f ü h r ·e r werden g·eheten, mindestens die .Jahrgänge 
1775 bis 1780 auf 1eine Johanna Mar1a Char1otte un­
,ehelicher Gehurt 1dUl'chzuprü:fren Wid üb:er das Ergeh­
tnis zu herichten. 




